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Amtlicher Teil.
Anordnung betr. die Regelung der Fleischpreise.

Unter Abänderung de» Anordnung des Kreisaus¬
schusses vom 26. August 1919 werden die Kleinhandels-
Höchstpreise für Rindfleisch, Kalbfleisch und Wurst wie
folgt festgesetzt:

. - § 1
' Die Höchstpreise betragen für ein Pfund:

1. Rindfleisch.
Rindfleisch mit Beilage (2ft' /,) 4.50 Mk.

Rostbraten! mit  ® et(a9e  ( 33 Vs*/ . )
5 .— Mk.

Knochen 0.60 Mk.
2. Kalbfleisch.

l ?9uU„tSe ! mi*
2.40 Mk.

3. Wurst.
Blut- und Leberwurst 2.50 Mk.
Fleischwurst 3.50 Mk.

8 2
Die vorstehenden Preise sind Höchstpreise im Sinne

des Gesetzes betr . die Höchstpreise vom 4. August 1914
in der Fassung der Bekanntmachungvom 17. 12. 1914
und in Verbindung mit den Bekanntmachungen vom
21. 1. 1915, 23. 9. 1911 und 23. 3. 1916 . Zuwider¬
handlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre
und mit Geldstrafe bis zu 10009 Mk. oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

§ 3
Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Rüdesheim a. Rh ., den 17. Februar 1920.

Der Kreisausschuß des Rheingaukreise ».
So nderabdrücke für die Gemeinden folgen.

Betr . , Höchstpreise für Milch und Butter.
Auf Grund der Bundesraisverordnungvom 20. Juli

IS 16 über Speisefette uud der dazu erlassenen Ausführungs¬
bestimmungen wird hiermit für den Rheingankrri» fslgendes
angrordnet:

§ *•
Ter Kleinhandelshöchstprei» beträgt für einen Liter

Milch1.50 Mk.
o, 6 2-
Der vottrrprerS beträgt 10  Mk. für ein Pfund ab

Erzeugerstelle. Es handelt sich hierbei also um einen
Etallhdchstpreis.

$ 2
Die in § 1 und 2 festgesetzte» Preise sind Höchstpreise

im Sinne de» Gesetzes betr. Höchstpreise vom 4. August
1814 in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. 12.
1»!?, i» Verbindung mit den Bekanntmachungen vom 21.
1- 1815, «S. 3. 19I 6 und S 5. 1918.

Zuwiderhandlungen werde» mit Gefängnis und « it
Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft.

§ 4.
Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Büdesheim  a . Rh.: 18. Februar 1»20.

Der Kreisausschuß des Rheingaukreise».
So nderabdrücke folgen nicht.

In unserer Verwaltung ist die Stelle eines Dolmetscher»
tu .^ "̂sischen Sprache zu besetzen. Verlangt wird voll-
L Fertigkeit im mündliche» und schriftlichen Ausdruck.
«Ir ul er to °ß ,n  ihre Meldungen mit Lebenslauf, Zeug-

. ^ofchrifte» und Gehaltsansprüchen einreichen.
Aikderheima. Rh., den 18. Februar 1920.

Der Krei»ausschuß de» Rheingaukreises.
—_ Mülhen »._

Bekanntmachung . >
ber cw! ®run^ des g 2 des Artikels der Verordnung N». 2
, Interalliierten Kommission der besetzten Rhetn-
di- k Ö,°rm 10' 3Qtma* 1880 sind die bewaffnete Macht,
JSnrru,eUt  ^ en  Polijisten. die Feuerwehrmänner, Zoll- «nd
» uveamten in Uniform verpflichtet, die Fahnen und die

i"zwre in Uniform der alliierten Mächtez» grüßen.
«nd “nbe*en  Beamten in Uniform(Eisenbahn-, Post-

Qljn£ieamte")' welche während der Zeit de»
biefern̂ ' Û «nbea  * u Mützen verpflichtet waren, sind von

e,er  Beipflichtung befreit.
Büdesheima. Rh., den 17. Februar 1920.

Der kom. Landrat,
vr . M ü l h e n S.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 160 dev ReichsverpcherungSordnung wird

der Wert der Sachbezüge für de» Bezirk de» staatlichen
Dersicherung»amtS Rüdesheim a. Rh. wie folgt festgesetzt.

Gemeinde

Freie
Woh-
nung
pro
Tag

Mark

Tages-
bekösti-
fgung

pro
Tag
Mark

Früh-
stück
pro
Tag
Mark IwSJa 1 a"lrrII

Abend-
essen
pro
Tag

Mark

Ganze
Kost u.
LogiS
pro

Tag *
Mark!

Für sämtliche Ge¬
meinden des Bersi-
cherungsamtsbrzirks

männliche 0.90 6 00 1.20 2,40 2.40 8.80
weibliche 0.70 5.40 120 220 2.20 7.60
jugendliche 0.70 5.40 1.20 2.20 2.20 7.60

Im übrigen erfolgt die Festsetzung anderer Sachbezüge
vo» Fall z» Fall.

Die vorstehende Festsetzung tritt am 1. März ds . Js.
in Kraft.

Rüdesheim a. Rh , den 14. Februar 1920.
Der Vorsitzende des staatlichen Versicherungs-Amts,

gez. D>r. M ü l h e n S.

Deutschland und Rußland.
Besprechungen in Berlin.

Mit Rücksicht aus die trostlose Lage der deutschen
Kriegsgefangenen in Rußland und die ungeklärte Lvge
der russischen Kriegsgefangenen in Deutschland entschloß
sich die deutsche Regierung, in Besprechungen mit dem hier¬
zu de/egierten Bevollmächtigten der Sowjetregierung.
Herrn Wijdor Kapp, einzuireten.

No«. einer weiteren Meldung aus Berlin verfolgen
die Verhandlungen über die Kriegsgesangenenfrage, zu
denen der russische Sowjetvertreter bereits in Berlin ein¬
getroffen sein soll den doppelten Zweck, einerseits die
großen Massen russischer .Kriegsgefangener in ihre Hei¬
mat abzvlranspoitieren , andererseits die 30 000 deut¬
schen Kriegsgefangenen in Rußland , die sich nach der
Niederlage Krltschaks in den Händen der Sowjets be¬
finden und sich aus Nishni-Nowgorod in Marsch geletzt
haben , nach Demschland zurückzusühren. Es ist zu hof¬
fen. daß die Verhandlungen schneller zum Ziele führen
werden , als die indirekten Verhandlungen, die aus dem
Umweg über die Entente und das Rote Kreuz seither
mit Sowjet -Rußland geführt wurden . Es ist zweis.llos,
daß die Wiederaufnahme direkter Besprechungen zwischen
Berlin und Moskau nicht geringeres Aussehen erregen
wird , als es die englisch-russischen Verhandlungen taten,
die nunmehr zu einem Abschluß gekommen sein sollen.
Der Wichtigkeit der Frage entsprechend, hat sich selbst¬
verständlich auch das Reichskabinett mit dem deutsch-rus¬
sischen Kriegsgefangenenaustausch und dem damit in Ver¬
bindung stehenden Fragekomplex beschäftigt.

*

Die deutsche Regierung folgt mit der Ausnahme die¬
ser Verhandlungen dem englischen Vorgehen, das zu
einem Abkommen über die gegenseitig gemachten Gefan¬
genen gcsühr hat , während sie, wie kürzlich gemeldet,
eine Beteiligung an den von deutschen Wirtschastskreisen
anzabohnenden Wntschastsvcrhcmdlimgen zunächst ab ge¬
lehnt hat Ti - Verhandlungen über die Gefangenensra-
gen dürften insofern gewissen Schwierigkeiten begegnen,
als ihr Ergebnis an die Zustimmung der alliierten und
assoziierten Mächte gebunden ist, die sich das Versügungs-
recht über die russischen Kriegsgefangenen in Deutschland
und über die Gestaltung des künftigen Verhältnisses bei¬
der Staaten Vorbehalten haben. Mit den: Eintritt in
diese Besprechungen wird ein Teil des schwierigen Fra¬
genkomplexes des zukünftigen Verhältnisses Deutschlands
zu seinem östlichen Nachbarn vorweggenommen. Tie Ver¬
einigung aller  stier offen stehenden Fragen — es mag
daran erinnert werden, daß beide Staaten formell noch
im Kriegszustand stehen, nachdem die Versailler Konf :-
renz den Frieden von Brest-Litowsk annulliert hat —
ist ein Gebot der Noiwendigkeit, das sich die außenpoli¬
tische Führung des Reiches um so mehr angelegen sein
lassen sollte, je schwieriger sich die eigene Wirtschafts¬
lage gestaltet. Nachdem aus politischem  Gebiet die
Fühlung mit Rußland durch die jetzt einsetzenden Ver¬
handlungen über die Gefangenenfrage gewonnen ist, soll¬
ten auch wirtschaftlicheFäden sobald als irgend möglich
von Negierung zu Regierung angeknüpft werdenl '■.— ■ - —

Deschanels Amtsantritt.
Paris,  18 . Febr.

Heute nachmittag fand im Elysee die sogenannte
jUebcrtragnng der Gewalt statt. Präsident D e s cha n e 1
wurde von M i I l e r a n d im Palms des Kammerprä¬
sidenten abgeholt und nach dem Elysee geleitet, wo er
von dem bisherigen Präsidenten Poincarce , sämtlichen
Ministern und den Präsidenten der Kammer und des
Senats empfangen wurde.

PoRncaree  begrüßte seinen Nachfolger. Er er¬
klärte in einer Rede, der Sturm , der über Frankreich
dahingebraust sei, habe nicht einen Augenblick seine repn.

blikanischen Ernrichüingen tu Gefahr gebracht. Diese hät¬
ten Frankreich gestaltet, den Angriff siegreich zurüuzu-
schlagen. Die Verfassung, so wie sie sei, habe das Ver¬
dienst gehabt , die Ausrechterhaliung der Ordnung in Frei¬
heit sicherzustellen. Zwischen Regierung, Kammer und
Armee seien die Beziehungen fest gewesen. Er habe
keinen anderen Gedanken gehabt, als die notwendige Zu¬
sammenarbeit zu begünstigen. Die Aufgabe, die heute
Deschanel erwarte , sei nicht weniger bedeutsam. Sie Habs
keinem besseren anveriraut werden können. Während der
sieben Jahre seiner Präsidentschaft müsse Deschanel ohne
Unterlaß die Ausführung des Friedensvertragcs sicher¬
stellen, dessen Verpflichtungen auszuführen sich Deutsch¬
land schon jetzt nichi sehr geneigt zeige. Es werde auch
seine Ausgabe sein, die Kontinuuät der französischen aus¬
wärtigen Politik ' sicherzustellcn, die Bündnisse aufrecht zu
erhalten und den Völkerbund zu befestigen, um aus dem
Frieden , der jetzt nur eine Hoffnung, ein Name sei, et¬
was zu machen Im Innern des Landes werde Tes-
chanel ohne Unterbrechung zu wachen haben über die
Wiederausrichtung des Landes , die Verbesserung der Fi¬
nanzen und das wirtschaftliche Gedeihen, sowie den Wie¬
deraufbau der unglücklichen Provinzen Das sei ein un¬
geheures Unternehmen , für das der Präsident aus die
Mitarbeit aller Franzosen rechnen könne.

T e s ch a n e l seinerseits erwiderte kurz, indem er
sagte, Poincaree habe Frankreich mit bewunderungswür¬
digem Patrionsmns während seiner traurigsten Stunden
vcrtreteir Auch er glaube, unterstützt von den gesetzge¬
benden Versammlungen , von ganzem Herzen für die
Größe Frankreichs und der Republik arbeiten zu können
Während dieser Reden wurden 21 Kanonenschüsse abge-
seuert . Deschanel begab sich alsdann , begleitet von sei¬
nem Vorgänger , in das Rathaus , wo er in Anwesenheit
der früheren Präsidenten Loubet und^Fallieres vom Ge-
mcinderat feicr .ich empfangen wurde.

Das Kabinett Millerand.
Ministerprästaent M i l l e r a n d begab sich heute

morgen um Uhr in das Kammerpräsidium, wo er
dem Präsidenten der Republlk die Demission des Kabi¬
netts unterbreite e. Deschanel verweigerte  diese
jedoch und forderte das Kabinett aus, weiftr in seinen
Funktionen zu bleiben.

Die Auslieserungsfrage.
Wie die „Ratl .-Ztg ." hört , beabsichtigt die Reichsre-

gierung , auf die Note der Entente eine Gegenantwort
zu erteilen . Tie deutsche Regierung hält eine Gegennote
für notwendige da zur Durchführung des Verfahrens vor
dem Reichsgerichtt in Leipzig noch ein größerer Fragen¬
komplex der Klärung bedarf. Es muß z. B . Klarheit
darüber geschaffen werden, wie sich die Entente zu den¬
jenigen von ihr angeklagten Deutschen stell!, die sich augen¬
blicklich noch in ihrer Hand befinden, denn zur Durch¬
führung des Verfahrens gegen diese Personen vor dem
Reichsgericht müssen sie von der Entente zunächst an
Deutschland ousgeliefert werden. Zu solchen Personen
gehören z . B die deutschen Bombenflieger, die noch in
größerer Anzahl hu Innern Frankreichs zurückgehalten
werden . . Auch muß die Rcichsregierung die Entente um
Präzisierung ihrer Anklagen gegen viele aus der Aus-
lieferungslistö stehende Personen ersuchen. Man hält in
maßgebenden Kreisen die allgemeinen Anklagen, wie sie
beispielsweise , gegen Hindenburg Ludendorff oder Tir-
pitz gerichtet sind in ihrer jetzigen Form für nicht genü¬
gend begründet . Tie Präzisierung der Ententeanklag-m
wird zunächst Aufgabe der von der Entente eingesetzten
interalliierten Kemmission sein. -

Dis Durchsühtung des gerichtlichen.Verfahrens vor
dem Reichsgericht in Leipzig wird auf Grund der deut-
scheu Rechtsordnung erfolgen, d. h. die Angeklagten wer¬
den eine schriftliche Aufforderung zum Erscheinen an Ge¬
richtsstelle erhalten : sollten sie dieser schriftlichen Auffor¬
derung nicht Nachkommen, so wird ihre Verhaftung und
zwangsweise Vorführung erfolgen. Das Gerichtsverfah¬
ren macht aucl> die Aushebung der bestehenden Amnestie- ,
gesetze notwendig , soweit sie diejenigen Personen betref¬
fen, die auf der Ausliefeumgsli 'te stehen und die sich tat¬
sächlich haben Vergehen zuschulden kommen lassen

Zur-Tagesgeschichte.
Die Eisenbahnwerkstätten.

Entgegen tendenziösen Presseberichten legt das Eisen-
bohnminisrerium Wert daraus, festzustellen, daß die Ent¬
lassungen in den Eisenbahnwcrkstätten aus rein w i ri¬
sch a s t l i ch e n Gründen  erfolgt sind. Der Betrieb
dieser Werkstätten krankte an einer Ueberbesetzung, was
sowohl vor seiten der Arbeiter als auch der Gewerkschaf¬
ten als Ursache für die mangelhafte Wirtschaftlichkeit an-
erkannt wird Cs sei bemerkt, daß keineswegs nur un¬
brauchbare Kräfte entlassen werden mußten, sondern daß
auch durchaus brauchbare Arbeiter von diesem Schicksal
betroffen wurden . Den entlassenen Werkstättcnarbeitern
die Einstellung in Privatbetriebe zu versagen, liegt also
kein Grund vor . Es kann heute schon gesagt werden,
daß die Wirkung der Neuordnung glänzend ist, wenn
auch heule noch keine festen Zahlen genannt werden kön¬
nen . Vor allen Dingen ist die Arbeitsleistung mrt den
neuen Verhältnissen bedeutend gestiegen.

Deutsch -dänische Verhandlungen?
Infolge der Abstimmung in der ersten Zone fallen

die Städte Tondern und Hoyer und eine große Anzahl



toott Ortscha .ten tnii überwieaeud deutscher Bevölkerung
an Dänemark Deutsch gestimmt haben Hoher , die Marsch,
sondern , dann die nördlich gelegenen Gebiete von JciZ-
nig aufwärts nach Ahlsleben , Räpstedt , Bollcrsileben,
Weibeck, Kollund an der Flensburger Forde . Also der
Lanze südliche Teil der ersten Zone , etwa bis Kollund
yat eine große deutsche ergeben . Nun hat der
dänische Minister Hansfen im dänischen Reichstag und
auch während der Wahlkampagne in Versammlungen den
Standpunkt der dänischen IHejimmg w red erholt dahin
gekennzeichnet , daß ihr die Einverleibung rein deutscher
Gebiete im Interesse Dänemarks und wegen der Gechhr
einer Jrredenta ' nicht erwünscht wäre . Die Aussicht' 'des
wertschouenden Ministers hat sich in Kreisen der däni¬
schen Regierung und des Reichstages trotz mancher Ge¬
genströmungen bisher behaupten können . Nun geht , wie
aus Nordschleswig gemeldet wirs , die deutsche Regie¬
rung mit dem Plane um , wenigstens die beiden Städte
H o y e r und Sondern  für Deutschland wiederzuge-
^wrnnen und wil > der dänischen Regierung Ausgleichs-
vechandlungen Vorschlägen . Ob Minister Haussen heute
noch eine Mehrheit für sein Bemühen , Deutsch von Dä-
msch zu trennen finden wird , bleibt abzuwarten . Je¬
denfalls kann eine Entscheidung über Hoher und Ton-
dern vor der Abstimmung in der zweiten Zone nicht
m Betracht kommen Uebcr die Kompensationen , welche
dw deutsche Regierung für die alten deutschen Städte be-
rert halt , verlautet bisher nichts.

Die Amerikaner.
Rach einer Havas -Meldung aus Washington ist man

gegenwartlq der Ansicht , daß Wilson fernerhin auch an¬
dere Anzeichen geben wird , die seinen Wunsch ausdrücken
sich aus den europäischen Angelegenheiten zurückzuziehen.

Entlastung Lanstngs kann schon als erster Schritt be-
trachtet werden , den die neue amerikanische Politik in
Hinsicht auf Europa unternommen hat . Aber es sind

? " dere und sensationellere Entwicklungen hin¬
sichtlich dreier Idee zu erwarten Die Unsicherheit steigert
sch , da man die gegenwärtige Haltung Amerikas Euro-
Pu gegenüber , jnre sie sich au § den V^ ragsderwi ^lun-
^n/rtzeben hat , nicht genauer kennt . Die Drohung des
Pra,rdentcn , sich aus den europäischen Verhältnissen zu-
ruckzuziehen , gibt den Mitgliedern der Oppositon eine
gewisse Genugtuung . Sie sucht ja schon seit jeher den
vertrag zuruckzuwcisen und hält an ihrem Entschlüsse
fest. Sre vertritt .mit Energie ihre Ansichl. daß wenn
oer Präsident sich dazu entschließen könnte , sich nicht in
dre europäische Lage zu mischen, der Vertrag einfach
vom Senat zuruckgewiesen werden könnte . Aus diese
Weise würde Amerika von allen Verwicklungen in bet
alten Welt befreit sein.

AlLerlei Nachrichten.
Die Reichsschulkonferenz.

Ten Vereinen und Korperjchaften , denen Sitze auf
der Neichsschnlkonferenz eingcräumt werdcrr , wird dem¬
nächst eine Mittilun -g über die Zahl der ihnen zur Ver¬
fügung gestellten Platze zugehen . Es steht ihnen sr,i.
selber di, - von ihnen zu entsendenden Persönlichkeiten zu
benennen . Außerdem wird das Reich von sich aus noch
eme Anzahl Einzelpersonen zur Teilnahme auffordcrn,
msgcjamt ein?r 450 Personen . Die Verhandlungen be¬
grünen ani 7 . Avril und dauern bis zuck 17 . April Der
Präsident der Nationalversammlung hat dafür das Ge¬
bäude des Reichstages zur Verfügung gestellt.

8lA Stunden?
Nachdem Reichskanzler Bauer  wieder in Berlin

eingctrosfen ist, hat das Reichskabinett Gelegenheit genom¬
men , sich mit der Lage im Ruhrbergbau und mit der
rzrage der Arbeitszeiwerlängerung zu beschäftigen . Rach
Mewimgen aus unterrichteter Quelle besteht die ' Absicht
tür den Bergbau den 8 ^ st ü n d i g e n A r b e i t s
tag einzusühren . Die Verhandlungen sind indes noch
nicht abgeschlossen.

Eine fette Ente.
Eine Haager Zeitung veröffentlicht eine angeblich

dcurnächst abzusendcnde deutsche Note , in der Deutsch¬
land mitteilt , das ; es zur Abwehr bestimmter Forderun¬
gen der Entente den Staatsbankerott  erklären
werde . Amtlich wird fesigestellt , daß keine derartige Note
eristiert noch je beabsichtigt war und daß es sich ledig¬
lich um eine frivole Erfindung handelt , wahrscheinlich
um ein Bcrscnmanöver.

Schöne Worte.
In der Berufsorganisation der Münchener Haus-

trauen hielt der Handelsminister Hamm  eine bemer¬
kenswerte Red <, "aus der wir folgende Sätze herausgrei-
sen: Die sieöen - und siebenemhaldstündige Arbeitszeit
war ein kurzes Jwermezzo , das nicht einmal schön war
weil es n i ch t e h r e n v o l l war . Die Hausfrau.
v;e nrcht einmal e.ncn freien Samstagnachmitiag kennt,
ck beruseu als wiahn - rin » l wirken . Es gibt keinen
Mann im Deutschen Reich und wäre er noch so reich,
der sich für reich genug palten wird , für sich, seine Frau
und ferne Kinder ausländische Lu -xuswaren
zu kaufen . Wir müssen uns bewußt fein , daß Armfein
teme Schande ist. Es fehlt allerorts an Leder für Schuhe
aber für Klubsessel scheint Leder genug da zu sein . Es
gut , der äußeren Mode eine innere entqegenzusetzen . Wie
sinnlos ist doch gerade jetzt die Mode der hohen Damen-
schupe. Las sind Kolelten -cynhe, die eine anständiuc
Frau nicht tragen sollte . Eine der wichtigsten aller Haus-
jrauemugenden , diejenige der Sauberkeit,  gilt auch
für den Staat , In Füllen wie die Sklarzangelegenheit
M ructsichtslos zngcgrchen werden . Wir brauchen einen
ffaen Bund atlrr Anständigen unv Vernünftigen , ohne
Satzung , ohne Vorstand , einen Bund , der inneren Ge¬
sundung und Gestctnng . Nur solcher Geist kann aus
m r« pl ^ r̂mlt .woch wieder ein Ostern für das deutsche
Volk schaffen.

Ckemenceau enttäuscht.
Di,r „Mat >n " meldct aus Kairo : Etemenceau

gab den Vertretern dcr ,rardstschen Mistion in Aegop-
ten ferner Enttäuschung  über das Ergebnis der
Londoner Komerenz Äusdrucl und erklärte : „Er könne

Bedauern seststellep , daß man sein Werk
Wochen nach seinem Abgang ", vom politischen

Schaupratze zu sadotteren beginne . Er setze feine ganze
H- ffnung aus Mrllerand uno aus die französischen Natio¬
nallsten , ore keme Schwäche und keine Rachaiebiakeit
mehr in der Politik gegen den Erbfeind  ze ?aen
durften ." - 0 H 1

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
Wetterberechnung.

X Voraussage für einige Tage (nach der Wetter-
warte für Süddeutschland von Stadtpfarrer Schmucker

in » undelfiugen ) : 23 .— 24 . Februar . ' Krüh Reif und
nebelig , starker Frost , meist , heiter , Wind etwas zunehmend.
25 .- 2« , Früh Nebel und rauher Frost , darauf leicht be¬
wölkt , Niederschläge und Wi,d schwach, Kälte noch fort-
dauernd . 27 .— 28 . Früh nebelig , darauf meist bewölkt , es
f«lgt Schaeefall und starke» Wind , die Kälte läßt mehr und
mehr nach , »». Nachts Schneefall , früh leichter Frost
darauf meist bewölkt , Wind schwach, Kälte gering.

Zentrumsversammlung in Winkel.

Z- Winkel,  10 , Ieb ». Wie wir erfahren , spricht
am nächsten Mittwoch den 25 . Febr . in einer öffentlichen
Versammlung der bekannte Redner Herr Pfarrer Blum-
Gernsheim über Zentrums - Kommunalpolitik.
Der Redner ist noch von seinen früheren Vorträgen in
bester Erinnerung und machen wir deshalb heute schon auf
den hschinteressanteu Vootrag aufmerksam.

Ersatzwahl . .
X Winkel,  19 . Febr . Zn der am 17 . ds .̂ Mt ».

stattgefundenen « itzung des Wahlau »schusses wurde festge-
stellt , daß an Stelle des auSgeschiedenen Herrn San, -Rat
Dr . Klockner Herr Metzgermeister Wilhelm Ottes  in
die Gemeindevertretung eintritt.

Kaufmännischer Verein Mittelrheingau.
— Geisenh  eim , 20 . Febr , Nachdem die auf "den

27 . Januar einberufeue Generalversammlung des
Kaufmännischen Vereins M i t t e l - Rh «in  g « u
nicht beschlußsähig war , findet diese nunmehr Dienstag,
den 2 4 , Febr . abends 7UhrimH » tel zurrinde
in Geisenheim  statt . In Hinsicht auf die Wichtigkeit
der Tagesordnung bittet der Vorstand um zahlreiche « und
pünktliche » Erscheinen der Mitglieder.

Zur Lehmbauweise.
-s- Rüderheim  a . Rh, , 14 . Febr . Dem jetzigen

Mangel an Wohnungsbauten kann nur entgegen, -treten
werden , we»u alle Kräfte dem KleinwahnungS - und Sied-
lungsbau zugewandt werden . Da wegen des Kohlenmangels
nicht daran zu denken ist, gebrannte Ziegelsteine und sonstiges
Baumaterial zu beschaffen, kommt hauptsächlich der Lehmbau
für alle ländlichen und Vorstadt . Siedlungen in Betracht.
Die Erfahrungen , die mit den verschiedenen Lchmbauver-
fahren gesammelt sind, beweisen , daß alle , gegen die Lehm¬
bauweise geäußerten Bedenken und die landläufige « Vorur-
teile widerlegt werden könne«. Es empfiehlt sich, die in
unserer Gegend heimische AusführungSart der Lehmbauten
wieder aufzutiehmen und die erfahrenen alten Handwerker,
die in Lehm gebaut haben , als Lehrmeister heranzuziehen.
Gemeinden , Siedlungsgesellschaft -» ». Baugenossenschaften und
sonstige Bauherren sollten sofort mit der Vorbereitung ihrer
Bauten für diese« Jahr beginnen . Derartig geförderte
Bauten haben Aussicht darauf , vom Reich und Staat in
entgegenkommender Weise mit finanzieller Unterstützung be-
decht zu werden , « om Ministerium für V,lk »wohlfahrt
ist ein Merkblatt für die Lehmbauweise herauSgegedeu
worden, , das wie uns mitgeteilt wird , in nächster Zeit in
größerer Anzahl zur Verteilung an die Gemeinden gelangt.

Sommerfahrplan.
* Der diesjährige Sommerfahrplan wird statt .am 1.

Mai erst am 1. Juni eingeführt werden . Die Einschrän¬
kungen des Personenverkehrs an den Sonn - und Feiertagen
müssen im kommenden Sommer noch beibehalten werden.
Ob und in welchem Umfang später etwa eine bessere Be¬
dienung des Sonntagsverkehrs eintreten kan», bleibt v»n
der Gestaltung de» Betriebs - und Kohlenlage abhängig,

Besitzwechsel.
* Hattenheim,  20 . Febr . Das "Lohnhaus , Hof-

räume und Garten des Altbürgermeisters Heimes ging durch
Kauf an da » „Hotel Reh " über . Mit diesem Verkauf ist
das letzte Auwesen der alteingesessenen Heimes ' schen Familie,
zu dem u. a . mehrere Häuser , Kellereien , die große Hatten-
heimer Au und Weinberge gehören , in andere Hände über-
gegangen . (W. Z)

* Wiesbaden,  18 . Febr . Wie die „Wiesb , Ztg,"
aus zuverlässiger Quelle vernimmt , - haben die Herren Sv,
und Eh , « ecket ihr Hotel Metropole und Monopol
svwie das dazu gehörige Bade - und PrivathauS Suisenstr , 6
zum Preise von « 500 000 Mk , an einen holländischen
Herrn verkauft . Das Besitztum wird am p, April über¬
nommen werden und von dem neuen Besitzer als vornehmes
Hotel und Restauraut weitergeführt,

Vereidigung von Sachverständigen durch die Handels.
Kammer.

* In der Wirtschafttausschuß -Sitzung am 18 , Februar
sind für den Handelskammerbezirk Wiesbaden öffentlich an¬
gestellt und vereidigt : 1. als Sachverständige für Kolonial¬
waren : Kaufmann Carl Groll , Teilhaber der Fa , Friedrich
Groll , Wiesbaden , Goethestraße 13 ; Kaufmann Walter
Hechner , Teilhaber der Fa , Glaser u , Co, , Wiesbaden,
Friedrichstraße 16 ; als Musterzieher und Wäger : Kaufmann
Josef Naß 1., Winkel i . Rhg,  Hauptstraße 132.

Vor Spitzbuben ist nichts sicher!
* R ü ss , 1 sh ei m a , M , 1» . Fedr . Da » Gerätehaus

de» hiesigen Turnvereins wurde erbrochen und von dem
„Pferde " der ganze Lederbezug kunstgerecht abgetreunt und
mitgenommen . Der Verein hat für die Ermittlung der
Täter 100 Mk. Belohnung ausgesetzt.

Gerichtliches.
/ 'Koblenz,  18 . Febr , Das geheimnisvolle Ver-

! schwinden zweier Ladungen amerikanischen Specks im Werte
' von mehr als Sv 000 Dollars , die von Frankreich nach

Warschau versandt werden sollten , wurde kürzlich durch
die Kriminalpolizei aufgeklärt Zwei amerikanische Soldaten
und eine Anzahl Deutscher waren in den Diebstahl ver-
wickelt, und der Speck wurde solange verkauft und wieder-
verkauft , bis er sich in den vier » cken de« RheinlaudeS be-
fand . Von den 16 Angeklagten wurden 14 als schuldig
befuuden . Ihre Strafen bewegen sich zwischen »— 10
Monaten Gefängnis und «000 — 100000 Mk, Geldstrafe,
Unter den Bestraften befindet sich auch ein Wiesbadener.

Kirchenräuber . >
. * Keldenich,  18 Febr . Kirchendiebe gelaugten durch

ein Fenster in die hiesige Pfarrkirche und zerstörten da»
Tabernakel , aus dem sie Monstranz und Kelch raubten
Die Hostien zerstreuten sie auf dem Altäre , während sie sich

der in der Monstranz befindlichen Hostie auf dem F^i,
entledigten . Hier wurde sie von dem Pfarrer wieder ^
gefunden.

* Bi sten (Kr . Saarlouis ), 18 Febr . In vergangen -,
Nacht wurde in der , Pfarrkirche zu Berns eingebrochen «nd
eine kostbare Monstranz , drei Meßkelch« und eine Custodj
im Gesamtwerte von 40 00 » Mk. gestohlen.

Vo « Bier.

In München tagten am SamStag und Sonntag soq
fast die gunze Viererzeugung vertretende Braue » aus «ueil
Teilen Deutschlands , Sie klagten bitter über die durchau»
unzureichende Versorgung mit Gerste , Namentlich di«
Bruuer de- besetzten Gebiets  wünschten , daß ähnlich
wie irEayern und Württemberg , so auch im übrigen Deutschkani
die Herstellung nicht nur eines ^ / . prozentigen , sonder»
eines 4prozentigen vieres gestattet sei. Für das mit mehr
als «7 * v , H , Stammwürze eingebraute Bier möge dir
Preisstellung freigegeben werden.

E » grünt und blstht auf Erde « ,
als wenn wir einen Monat weiter wären . Veilchen , Schnee-
glöckchen und Aurikeln haben allzu früh sich ans Licht der
lieblich scheinende« Sonne gewagt . An Baum und Strauch
leuchtet es hell und frisch. Die Blüten des Hartriegels

! des klein blühenden Zasmis . der Heckenkirsche, die Weidet
und Haselnußkätzchen grüßen als erste Frühlingsboten und
wiegen sich sanft in der milden Frühlingsluft , Die Knospen
der Obstbäume schwellen «ar mächtig «nd verheißen eine
reiche Ernte , wenn nicht böse Netterrückschläge unsere schönen
Hoffnungen zunichte machen.

Großer Mißbrauch der Er » erb»losen «nterstützung.
1125 Mark Ermerb »losenunterstützung und 292 Mk.

Beschaffungsbeihilfe hatte der Kriegsteilnehmer Karl Natter-
mann vom Wiesbadener Wohlfahrtsamt bezogen , als der Vieh.
Händler Arthur Landau in Schierstein die Anzeige machte,
Nattermann bezieh « zu Unrecht di« Unterstützung , da er
und feine Frau bei ihm (Landau ) beschäftigt , besonders zum
Ziegeneinkauf , und Geld verdienten . Das Schöffengericht,
verurteilte wegen der zu Unrecht bezogenen Unterstützung
den Nattermann zu 14 Tagen Gefängnis unter Versagung
wildernder Umstände.

im « l

statt n

unsere
treten,

der Gt

im Ger
weg " .

Verantwortlich : Adam  Etienne , Oestrich.
n «,
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Da mir die Abteilung für Ohre « », Rase « » und

HalSkranIheite » a « der BeichSkrankenaustall für
Milttäreatlaffene tu Mainz Überträgen ist , halte ich

Dienstags und Freitags vorm,
keine Sprechstunden ad.

Dr . med. Oertgen
Spezialarzt sürOhren »,Nasen »und Halskrankheiten

7.
Main? Telefon 1347 Kaifvrstraßr 13.
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Heiraten.
Eine große Anzahl Herren,

au » allen Ständen , in jedem
Alter , wünschen sich zu ver-
heiraten durch das Heiratsbüro

Becker I.,
Dotzheim , Schiersteinerstr , 11.

Suche per 15 , März ein
braves , tüchtiges

Mädchen
bei hohem Lohn und guter
Behandlung,

Frau Max Eis , Eltville.

i« um
bei hohem Lohn gesucht,

Frau Anton Hulbert,
Eltville , Schwalbacherstr . 4

Kaufe weiter

RheinweMaschen
braune u«d grüne (oelfrei)
zum Tagespreis 90 Pfg . « .
MK. 1.— per Stück.
& Stumpf, Wiikeli. Kbg.

Neuer , hellgrauer

Anzug 1
zu verkaufen
Wilh . Meth , Schneidermeister,

N e u d o r f, Rhekbgau , fl

J Man
-—

Te!d- u. I
Ksttenrsmeu.

bester Qualittit , empfiehlt » ra j,t]
3. Scöertr, Oestricb. lH ^

bei

Firma im Rheingau s«lf
gewandten

Biirodkner. f«8<

Bewerber wollen sich unte»
Darlegung ihrer Verhältnis
und Lohuansprüchen meldeig
unter B . N . Expd d Bl.

frük
Kra

Apfelbüsche.
30 , 3jähr , Apfelbüsche , feinst«
Sorte » ä Mk . 5 .— per Stcki
abzugeben,

Anfragen an die kxpeditio»!
diese» Zeitung.

Eiui,e Zentner

hat abzugeben.
Erbach , Eberbacherstraße 35.

OS Auskunft umsonst bei

| driiwerhirigkeit
Ohrgeräusch , nervösen

Ohrenschuerzen
Glänzende Anerkennungen.

Sanitas-Dept, Hallea. S. 203 d.

ca. 300 Ctr , guter Dung
zu Mk . 7.50 frei Waggon,
ev . Tausch geg. bess. Weiat,

Angebote unter A . H-
an die Exped ds . Bl,

4 Ctr, Heftstroh
zu verkaufen bei

Andreas Wölfel II.,
Rauenthal.

1 gut erhaltene gebrauchte

Run-Kelter
zu kaufen gesucht,

Gefl , Off. a . d. Exp , d. Bl.

Achtung!
IHM dir Earlntr u.

Hrtdltr.

3 i
Schl - fz
ftongetti
Mar mor
Halter,

-"Hage
Küchxne
richteschx

grobe UerrammluM J“
F°mmobDienstag abend 7 Uhr , m

Ruthmann in Mittelst «^
(gegenüber dem Bahnhof ),

Besprechung:
Wirtschaft !. Lage i«

Gärtnerberus.
NB . In Anbetracht &{f

Wichtigkeit der Versaminck^
ist es unbedingt Pflicht ein^

gebra
2 ft
1

*aum.58]

^Khenb,

Stiche
«role A,
|tt  verka.

zujeden Kollegen dort
scheinen.

Der Vorstand

ek'

mit

Äer
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(gttvgtn, Sonntag nachmittag 4 Uhr, findet
im Gasthause des Herrn Jak Kühn  einegenrral-oertanimlnng
statt mit folgender

Schnee,
lcht der
Strauch
»iegelz,
Seihe»,
en uni
knospe»
n eine
schönen

Dutzbolz-Uerkaiff

ng.
2 Mk. I
'tntter- ^
r Vieh,
nachte,
da er?■
s zumt
gericht'
tützung
sagung

der Gemeinde Erbach i. Rhg ., am

vitßttag. den 16. ftlärz 1920,
vormittags 10 Uhr,

im Gemeindewald Distrikt „Grünbach " und „Sieben-
weg ".

Eichen: 52 Stämme (108 Fstm.)
Buchen: » Stämme (5,64 Fstm.)
Kiefern: l S.tamm (1,65 Fftm.)
Eichenscheithvlj: (Küferholz) 17 fftm.

Stammholzlisten stehen zur Verfügung.
Zusammenkunft an der Förster Rau -Eiche.
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Statt Karten.

Für die innigen Glückwünsche anläßlich
unserer

Uevmähiung
sagen herzlichen Dank.

Aoharirr GundUch ir. Frau.
Emilte , geb. Müller.

Kiedrich i. Rhg ., den 12. Februar 192» .
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rmeiftn,
ngau.

Manche schlaflose Nacht
haben Zahnschmerzen schon verursacht.
Im Hause s,llte für alle Fälle Cocal vor-

. rätig sein, bas s»f»rt die Schmerzen stillt.

Mohren »Apotheke Mainz
gegenüber Tietz

Danksagung.
m
ehlt
rieb.
tu such

Für die vielen « eweise Aufrichtiger Teilnahme
»ei dem Hinscheiden meiner nun in * ott ruhen-
oen lieben Mannes, unseres guten » ater «, Schwieger¬
vaters, Großvater», Bruder» und Onkel»

er.
ch »nt«
hältnG
meid«
Bl.

3.
feinste!

:r StchlD

3obann Maurer,
E wir unseren herzlichsten Dank. Besonderen
früh! ÖeC  £ irma  * ub- KoePP u Co., sowie seinen
IS Mitarbeitern und auch ,ür die vielen
Kranz- und Nlumenspenden

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Aoh . Maurer Wtw .,

nebst Kinder.
Oestrich u. Eltville, den 20. Februar 1229.

pebUitK? größte Hetegenheit
für Brautpaare!

'chI«î w^?k" ich- iUIche, moderne, Helle neue

IHM
d SSPiüjÄaw

nd.

rtürigem ,eoe  velreyt aus:  2 Betten,
Marmor Waschkommodemit Spiegel und
Halter, f«JL «■? ' mit  Marmor . 1 Handtuch.
Mahagoni Nubt.»» ^ " ten, immer 2 egale , in
Uücheneinr'jcht ^ "tim hell und dunkel . 2 eleg. neue1 1

“ ^ en W6 (t;  * tr " et-r.

jede besteht
neues Nuß

"^ -wussten Möbel:

w« : l Ŝchra^ S "^ /! Kücheneinrichtungen,
»aum.B»ffI. , ' ' Tisch und 2 Stühle , fast
kommod, w ) Lt̂ »bdanm -Tisch und 6 Rohrs

m ::1 rrnmeau'„»k""‘T " I,lucrnD,:' .̂rumeau)ptegel
5f)’ ^enb,* “" b- Q"kenre °roße Goldspiegel. Lhaiselon,

b'um achtziger Tonnen, 2 ovale und 1 nnß-
»leiche Pmm^ T'sch' mehrere Holz- und Eisenbetten, sowie

,t0*e Ausnmm n ®eiSbettfn' 2 neue gleiche Bettbezüge,
st dek-tu verkaufenJ Ullb  Matratzen und verschiedenes
tnltirtl!
eiflC

e-' 3ji>ô ,-,e 'PP/ Wiesbaden.
^ertramstr . 25. Laden.
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Reu eingetroffen

DgtSOrdMMftr
1. Berichterstattnng über die seitherige Tätigkeit des'

Vorstandes,
2. Aufnahme neuer Mitglieder,
Z. Statntenberatung,
4.  Vorstandswahl,
5. Verschiedene».

Unsere bereit» eingeschriebenen Mitglieder und alle
unsere Freunde, welche bereit sind, in den Verein einzu-
treten, laden wir hiermit frenndlich wie dringend ein

Der üorRaitd.

20 Sofas
in neuesten forme»u.be*er Uerarbeitung zu zeitgenäB billigen Preisen.

Gebrüder Gangarten, Bingen,m . »
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin
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§le wikdereröjfnete Sammhandlung

£at\  Kämpf,
Mainz, kleine Schöfferstraße 4,

empfiehlt zur bevorstehenden Saatzeit in bekannten hochkeimfähigen
und echten Qualitäten:

Die wurzsam en
gelbe und rote Eckendörfer Niese » Walzen,

" Iveal Kirsche'» Origiualzüchtung,
Vilmorins Riesen.W

aatwick q n
f)Vtma Thüringer , so« ie alle anderen gangbaren Gemüse -, Klee - , Gras-

und landwirtschaftlichen Sämereien.

Preisliste auf Wunsch postfrei zu Diensten.

Miederrrerkäufer und Vereine
_erhalten günstige Vorzugspreise.

In welchem schön gelegenen
Landstädtchen fände eine Dame
(Arztwitwe) mögl bnld in einer

Villa(4 Zimmer)
unmöbliert u. Znbehör. Gefl.
Offerten mit PreiSangnbe unter
v . »133 an lv. Frenz , Wies-
baden.

V«flügelfr,unde lesen die

»ktäpl-Uell. ‘W-
Prvbe.Nr.und«ßch.rzettel gratis.

Lade in den ersten Tagen
an Station Oestrich-Winkel
und Hattenheim

Jickwurz
aus . Bestellungen werden noch
entgegen genommen.

Kaspar Heil , Oestrich.

Lade in den ersten Tagen
auf Station Oestrich-Winkel

Dickwurz
aus und nehme noch Bestel¬
lungen entgegen.

Jakob Strauß , Oestrich,
Römerstr. 6.

Telephon Nr. 24.

Ernst  Neuser
Fernruf 274. Wiesbaden , Kirchgasse 42 .

Spezialhaus für elegante
Herren-, Knaben-, Sport-

und Livree-Kleidung.
-oo-

Konfirmanden- und Kommuniftanten-RnzOge,
blau, schwarz und marenco.

Feine Herren -Schneiderei.
Grosses Stoff-Lager.

, —00 —

1 Oeffenllkbtr Dann.
-LS

f
Für die uns anläßlich unserer

Silbernen Boteit
tn so »eichen, Maße zugegangenen Glückwünsche
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Be-
kannten unseren innigsten Dank. Ganz beson¬
deren Dank dem Gesangverein. Sängerlust" für
den prachtvollen und erhebenden Gesang, sowie
den verehrten Mittelheimer Damen und Herren.

Ü
3o$«f NMgrvg«. frau.

Oestrich, ben 20. Februar 19SO. L

Ein Transport

starker Läoferschwome
eingetroffen.

Wilhelm Sudhoff. Schwcinehandlg.,
Winkel » Hauptstraße 24. Telephon 1-12.

August Dürr,
MauGchkossevei unö DvaHtMechterei

Eltville am Rhein , ch Grabenstraße 3.

Weinöergs-Draht, v «»» 2
Stacheldraht nnd Heftkrampcn,

gute , Prima verzinkte Ware,

Hcftketten, Spanner sowie Stäbe
aller Art.

-^ SSaBeBae«-

Ferne, Draht -Geflechte in allen Stärk.n
und Maschenweiten.

Was nicht am Lager, fertige sofort an.

In guten Qualitäten vorrätig:

gestreifter Bettuchbiber,
blaues Schürzenleinen,

Nessel-Handtücher,
Blclndruck -Zchürzenstoffe,

(Lostümstoffe,
weiße und färb . Stoffe für

Äleider und Blusen.

kmrt Stranss. Oestrich,
Telephon 1.
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Im Wege des schriftlichen«ngebots sollen verkauft
werden:
8 Eichenstämme öon . zusammen 30,22 Fstm . am Eichberg,

ferner:
2 Eichenstämme von zusammen 1,05 Fstm.

3 Kiefern von 5,64 Fstm,
2 Nußbäume von 1,78 Fstm.
1 Fichte von 6,22 Fstm.
9 Stück Nußbaumäste und

10 Stück versch . Nutzholz
im Geisgarten bei Kloster Eberbach.

Schriftliche Angebote , verschlossen ' mit der Aufschrift
»Holzverkauf", sind bi» spätesten» 1. März 1S2V, vor«
mittags 9 Uhr einzureichen. Die Eröffnung der Ange¬
bote erfolgt zu diesem Zeitpunkt im Beisein etwa er-
fchienener Bieter.

Die , Bedtnguugen können vorher bei der Anstaltskasse
eingesehen oder für 75 Pfg , abschriftlich bezogen werden.
Auf Wunsch wird da» Holz vorgezeigt.

Lardes-Scil- »d Pfrpnßtlt kichberg,
Post und Bahnstation Hattenheim i. Rhg.

Größt frtimlp
Widilm-NkchMNz.
Montag , den 28 . Februar und eventuell Diens-

den 24 . Februar 1920 , vormittag» »7r Uhr beginnend,
versteigere ich auf der -klinger - Mühle bei Rauenthal
zufolge Auftrag «, folgend « Gegenstände:

1 somplette » Helle» Schlafzimmer mit Federbett¬
zeug, 2 vollständige Betten , 1 große » vollständiges
Kinderbett mit Roßhaarmatratze , 1 neuer eichener
Tisch mit 4 Lederstühlen , 1 Vertikow , 1 Divan , 1
Ledersopha , » große Kommode , 1 Waschkonsol, 2
Nachttische , 3 Kleiderschränke , 1 Kleiderständer , 1
Regulatoruhr , » gut erhaltene Tische, 1 Partie Stühle,
1 große Anzahl Bilder , 1 achteckiger Tisch, 1 Anzahl
Spiegel , 1 Kinderstühlschen , 1 Zinkwaschkesiel, 2 gut
erhaltene Waschmaschinen , 2 große Bänke;

ferner:
1 guter Herd mit Messtngstange , 1 Ofen , 1 Schub¬

karren , 1 Hanfseil , (4» mm und 28 Mtr . lang ), 1
große » wasserdichtes Wagentuch , (5,60 Mtr . breit und
4 Mtr . lang ), 1 Hobelbank mit Werkzeug , 1 gut er¬
haltene Schnitzbank , verschiedene » Pferdegeschirr,
welches noch sehr gut erhalten , ist, t Schokolade - und
Schießautomat , mehrere Lampen und Sturmlaternen,
1 Paar Jedergamaschen (Gelb ) ;

außerdem:
Müller - und Bäckerbedarfsartikel , darunter 5

neue Schießer , 1 neue Slevatorgurte mit Becher
(16 Vj  Mtr . lang ), cirka 40 Stahlbille , 1 Partie
Hämmer , 4 fast neue Sackrollkarren , große Anzahl
Holz- und eiserne Riemenscheiben;

sowie:
1 Partie Gläser , Porzellan , Löffel, Gabeln und

Messer , Emaillientöpfe , 1 cowpletter Rexapparat mit
mehreren Gläsern und dergl . mehr , freiwillig , öffent

lich meistbietend gegen Barzahlung.
Am 1. Versteigerungstag (Montag nachmittag) um

s7r Uhr kommt ein
eleganter bla « ausgeschlagener herrschaftlicher

achtsitziger (ein - und Zweispänner ) Jagdwagen
zum Ansgebot . '

Fahrgelegenheit mit der Kleinbahn 9 Uhr vorm , und
12 .50 Uhr nachmittag « ab Eltville.

Eltville , den 18 . Februar 1920.

Mchoirö Jrchrmann,
Ag - nt.

Mer-üeiAigerluig.
Msntsg. fle» rr. februar 1920,

vormittag » 11 Uh »,
läßt auf dem Ratbause in Oestrich die Kirchengemeinde
Hallgarten 3 Aecker und 3 Weinberge öffentlich
versteigern Ein Umtausch mit Weinbergen , di« in der
Gemarkung Hallgarten gelegen sind, kann auch vorgenommen
werden.

Der Kirchenvorstand.

Montag , den 23. Februar , vormittags 11 Uhr, , auf
dem Rathaus zu Oestrich , anschließend «n die Versteigerung
Pfarrgut Hallaarten , lassen die Philipp Prinz Erben
einen Weinberg (Drahtanlage) i.t der Sandkaut, ca
64,5 Ruten groß , freiwillig , unter günstigen Zahlungsbe.
divgungen zum Verkauf ausbieten.

Frischer Transport

Terkel und Cäufmcfwcine
angekommen. Verkauf in meinem Neubau in
Hattenheim.

UH . GöstHäuser

Deutsctie Bank Wiesbaden
Devisen - Abteilung

direkte Telefonanschlüsse 6417 , 6418 , 6525

An- und Verkauf
aller ausländischen Zahlungsmittel

Auf Wunsch
regelmässige Kursmeldungen
schriftlich und telefonisch

Wir bitten um Anruf.

Beckbardt, Kaufmannr En.,
Wiesbaden.

Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden  der Hrma •
NASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE J . M. BAUM,
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse . === == Telefon Nr . 854.

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsehe-Ausstattungen
Anfertigung kompletter Brautausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung.

Bettwäsche, Tisch - u. Küchenwäsche,Taschentücher
Gardinen , Steppdecken , Wolldecken , Bettdecken

Reichhaltiges Stofflager in allen Preislagen.

Wasjerwerksdefchtt
werden gebeten , der Versammlung am 25. Februar 1920,
von 1 Uhr ab , in St . Goarshausen im Hohenzvllern
beizuwohnen.

Referat : „Das Wasserrecht « nd unsere wasser¬
wirtschaftliche Lage ". ^ t

Die Einberuser.

k kaufen gesucht:
2 Haustüren,
Anzahl Stubentüren,
Kellerfenster,
Dachfenster,
Wasserhähne.
Klosettrichter.

Offerten I . K . 1»0 an die
Expedition diese» Blattes.

Bci Hautjucken,

Toöes -Anzeige.
Gvtt dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Gatten , unseren guten Vater , Bruder,

Flechte, Krätze, auch Beinse»
schwüre , wo bislang nichts hals,
sofort schreiben. Gebe gerne
kostenfreie Auskunft, nur Rück>
mark»-erwünscht.

August Streichert,
Wiutzingerode (Eichsfeld)

Schwager und Onkel

Ismu jakofc Rartmann,
heute morgen 7,5 llhr , im Alter von 54 Fahren,
versehen mit den hl . Sterbesakramenten , zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

Winkel , Eibingen , RüdeSheim u. Aßmarms-
hausen , den 19 . Februar 1920.

DU trauernd» KinterblUbcnca, Flechtenleiden

Ungeziefer«
mittel aller Art

geg Kopfläuse , Flöhe,
Wanzen , schw. Käfer,
Schwaben , Mäuse unb j

Ratten

8

I
verkauft als Spezialität |

Drogerie Slranvea,
Mainz Quintinsstr . 1

Telefon 1361.

!
Reue Küchen,

Kl «ider -Schränke , Berti»
Speisezimmer,
Schlafzimmer.

Leonk. Dieb«. Schrein«
Mainz » Betzelsgaffe 2i,
Eingang Äonnengäßchen.

3000 Stück eichene

prima Ware , hat abzuge»,,.
Joseph Freq , H »llgartr » V

Die neuisten Modell
zum F «sso»i«ren der Frühjahri
und » ommerhüte sind eingetrosfU

Habe n»ch besonders zu e»>
pfehlen schöne, schicke garni«
Hüte sehr preiswert.

Mit - zugrgebevem Matnii
werden solche auch gerne dan«
angefertigt , bei billigster Bev
nnng.

L. Wagner , Mainz , \
Münsterstraße 3. j

Fassonier- und Putz-Atelier. »

In guter Lage von Winkt
Mittelhetm oder Oestrich tuii
eine

Wohnung
im Erdgeschoß mit mindeste,!
4 Zimmern für Bürozweckej,
sofortigen Benützung gesucht

Angebote erbitten unters!
B . 186 » an die Expedit!«
dieser Zeitung.

Die nächste

WAIndkrilngsOim
in Niederwalluf findet«
Dhrnstag , den 24. Fel »»«
nachmittags um 3 Uh» |
Rathaus statt.

Rheumatismus
Jfcliias , Herzleiden.

Schreibe allen Leidenden gerne
umsonst, womit ich mich von
meinem schweren Leiden selbst
befreite, nur Rückmarke erwünscht.

Hugo Hetnemann,
Hornhause » bei Oschersleben.

de » oberen Rheingaw
Sonntag .den 22 . Febr . 1!
10 Uhr vorm . Gottesdienst

Erbach.
11 Uhr vorm . Christen!!

der Knaben . j
i 6 ’A Uhr abends FamilK

abend des Ev . De«
N .«Walluf im „Johaif
brunnen " .

Montag , den 23  FebrM
8 Uhr abends Kirchench

probe im Dakonissevhcd
Mittwoch , den 25. Fe »«
8 Uhr abends Passionsandl

i« Eltville.

Die Beerdigung Jiniet statt am Sonntag nach-
mittag 2' / , Uhr , das Seelenamt am Montag
morgen 7 Lhr.

Dauerbrseitigung . « e,ch»patc»t.
Prospekt gr«ti» L»«lt»»-V«pot
Hatte a . » . 1»« .

legen
U90BU Rückjahlg. verleiht

monatlich»

Oestrich.
Sonntag , den 22. Febr.
9 Uhr vorm . : Gottesdiel'

Oestrich . J.
11 4/4 Uhr vorm . : Gottes »-

in Eberbach.

WZ IMflMl Epsteins Marmappam0mW ■ "■iiw m>  VBIBI TO « A • ■scbüüen  vor DiebftäÜlen in Wobnnnaen und 4
von

Simon Sauer Ww.,Alzey, (Rheinhess.)
Gegr . 1829 — Telephon 364

empfiehlt
Z.rMai 'Jtmmpr  mit zwei, und dreitürigen Schränken
OC-llId -lAIIlltHd jn eid̂ e, nußbaum, birke und Mahagoni

sowie

Speisezimmer , Herrenzimmer,
Kückeneinricblungen,

alles erstklassige Fabrikate
und

alle Einzelmöbel in großer Auswahl
ZN zeitgemäß niedrigen Preisen.

schützen vor Diebstählen in Wohnnngen und Ställ-
Große Auswahl in

Heerde « ,Knpferkessel,Gartengeräten , Leiter « »
u . s. w.

Ewigen und deutschen Kleesame «,
Eckendorfer Dickwnrz , Bohnen sowie sä»

Sämereien frisch eingetrpffen.

Mit . I . Bischof
Gltrrille a . Rst»

Meiner Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahn «,
ich Radreifen oder sonstiges Eisen nur noch
Rückgabe von altem Eise « abgeben kann.

Knkauk von Alteisen.
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_ Rbeingauer Bürgersreund ' erscheint
^entlich drei mal : Dienstags , Donnerstags
"^ Samstags , an letzterem Tage mit dem
Unterhaltungsblatte .Plauderstübchen'

Nnzeiger für den Meingau
Nreisblatt für den öTtltcben Ceil des Rbeingaukreites

Bezugspreis monatlich 1.20 221k. einschließlich
Trägerlohn . Anzeigen : die einspaltige Petit«
zeile 30 Pfennig , die Reklamezeile 1.— 221k.
Beilagengebühr nach Uebereinkunft. ^ 2^ »

Größte Abonnentenzahl
alter Rheingauer Blätter

krrpeäitisnrn! Oe$trid»-minkelu. €1  Wille
Druck und Verlag von Mm  Gflenne in Oerttlcd

Levnspvschev Ko, 88.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

Zweites - Blatt.
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Ministerbesuch in Wiesbaden.
(Schluß).

Bei dem großen Ausfall, der auf allen Gebieten der
Produktion im ganzen deutschen Reiche entstanden ist und
der die Befriedigung selstst der dringendsten Bedürfnisse
überall erschwert, besteht bald hier, bald dort das Gefühl,
im Vergleich zu anderen Landesteilen empfindlich vernach¬
lässigt zn sein. Dies gilt natürlicherweiseganz besonders
für die der öffentlichen Bewirtschaftung unterliegenden
hauptsächlichsten Lebensmittel und für die
Kohle.  Wenn nun e.n solches Gefühl, benachteiligt zu
sein, schon ftrt unbesetzten Reiche, wenn auch unberechtigt,
so d»ch nicht unverständlich ist, so kan« ein solcher Glaube
im besetzten Gebiet, wo der vorhandene seelische Druck Arg¬
wohnu«d Bvrurteil ohnehin befördert, erst recht vicht
Sünder nehmen. So erklärt sich denn sehr wohl, daß der
ganz ««ßerordentliche Mangel an Kohle,  für den
Hausbrand sowohl wie für die Industrie, hierzulande als
eine Not betrachtet wird, die « an mehr erleidet als alle
anderen Landesteile. Es wurde darauf hingewiesen, daß
manche industrielle Werke wegen des Fehlens der Kohle
schon seit geraumer Zeit stilliegen, daß andere nur durch
Verwendung ausländischer Kohle ihre Arbeiter beschäftige«
können und daß bei weiterem Stocken der K»hle«z«fuhr
eine ausgedehnte Arbeitslvsigkeit bevorstehe, während anderer¬
seits beim Vorhandensein genügender Kohlenmengen eine
Hochkonjunktur erhofft werden könnte, wie man fix noch nie
erlebt hat!

Aber auch die große Knappheit an leben » -
und Futtermittel «, zumal an Kartoffeln
«nd Rauhfutter,  wird drückend empfunden. Als
Grund für diese Knappheit kommt mit in Betracht, daß
natürlicherweise auch die Bedürfnisse der Besatzungstrnppen
zu befriedigen sind, ein Umstand, der im unbesetzten Gebiet
fortfällt. Ma» ist der Ansicht, daß hier das Reich zur
Belieferang de» Besatzungstruppen beitragen müßte. ' Der
Herr Reichswirtschaftsminister hat sich aber nicht hier««
bereit finden laffen, weil er bei der verhältnismäßig geringen
Kartoffelernte deS IahreS ISIS, namentlich nach dem großen
Ausfall infolge der frühe« Rovemberfrüste, nicht einmal
den Bedarf der deutschen Bevölkerung im unbesetzten wie
i« besetzten Gebiet genüge«d decken känne. Cr hat deshalb
vorgeschlagen, dara«f hinzuwirken, daß die Besatzungstruppe«
ihren Bedarf möglichst den eigenen Ländern ent»ehmen
In der Besprechung wurde betont, daß mit dieser Ent¬
scheidung der Bevölkerung einer deutschen LandesteilS nicht
gedient sei, di« nicht nur an dem allgemeinen Mangel zu
tragen habe, sondern auch noch durch die Fürsorge für die
Besatzungstruppenin Anspruch genommen sei.

Da» Handwerk hatte sich darüber zu beklagen, daß
Aenzol und andere Betriebs st offe  bei dev
Verteilung vvn Reichswegen nicht in das besetzte Gebiet
gelangen«nd ferner, daß die zuständigen Bekleidungsämter
bei der Vergebung von Reichsnäharbeiten noch jüngst daS
besetzte Gebiet ausdrücklich ausgeschlvssen hätten.

Auf alle diese Beschwerden und Wünsche antworteten
der Herr Ministerpräsident und der Herr Handelsminister
teils aufklärend, teils in der Richtung Zusicherung aus.
sprechend, daß die Preußische Staatsregierung das Bor-
getragene der Reichsregierung, soweit diese dafür zuständig

Sie letzte Stimme für üeutfches Srenzlanöl
Gib Seine

Gren ^ Spenöe
für Sie Volksabstimmungen
auf Postscheckkonto Berlin 7^776

ober auf Seine Sank!
Seulfcher Schutzbund/ Berlin Nwfr

sei, unter warmer Befürwortung« itteilen wolle. Eine
ganz besonder» wertvolle Erklärun> wurde von einem der
Ministerialreferentenabgegeben, durch welche die Zukunft
aller im besetzten Gebiete angestellten unmittelbaren und
mittelbaren Staatsbeamten völlig fichergestellt wird. Hiev-
zu wurde auf Anregung aus der Versammlung heraus
bemerkt, daß die Staatsregierung sich bemühen wolle, eine
gleiche Fürsorge auch für die Beamten der öffentlich-recht¬
lichen Wirtschaftsorganisationen emtreten zu lassen.

Zu verschiedenen Malen im Verlauf der Besprechung
wurde den Herrer Etaatsministern als völlig übereinstimmende
Meinung der Bevölkerung des ganzen Landes de» Wunsch
entgegengebracht, daß der besetzt « keil de » Re¬
gt e r u n >» be z i r ks nicht vom unbesetzten
hinsichtlich der Verwaltung irgendwie
getrennt bleiben dürfe.  Mit aller Bestimmtheit
erwiderte hierauf der Herr Ministerprästdent, daß die
preußische Staatsregierung einer solchen Trennung sich mit
allem Nachdruck entgegenstelle« werde

Zuletzt, aber nicht am wenigsten soll noch betont werden,
daß di« Herren Ministe» auch an dieser Stelle noch einmal
mit aller Entschiedenheit erklärten, daß das kürzlich in der
Presse erwähnte Gerücht, dir Preußische Regierung und
inSbeso«dere der Preußische Finanzminister hätten eine hohe
Belohnung auf die Ermordung des Herrn Dorten  auS-
gesetzt, völlig aus der Luft gegriffen sei. Und eS wurde
mit heller Entrüstung ausgenommen, daß ein deutsches Blatt
sich nicht entblödet hat, gegenüber der gleichartigen Erklärung
de» stellvertretenden Regierungspräsidenten seine ursprüng¬
lichen unwahren Behauptungen aufrecht zu erhalten.

Am Schluffe der überaus angeregte« Aussprache dankte
der Herr Ministerprästdent für alle gegebenen Anregungen.
Er hoffe, zeigen zu können, daß sie auf fruchtbaren Boden
bei ihm «nd seinen Kollegen gefalle« seien. Nichts wolle
die Preußische Staatsregierung unversucht lassen, was die
besonders schwierige und schmerzliche Lage der Bevölkerung
der besetzten Landesteile irgend zu erleichtern und zu beffern
verwtchte. Das tiefste Berständ«is für diese besondere Lage
und das innigste Mitgefühl für dieselbe nehme sie mit stch
nach Hause und bei alle« künftigen Entschlüssen wolle sie sich
davon leiten lassen. Allein die Preußische Staatsregievung
müsse auch ihrerseits erwarten, daß man ihren Absichten
Vertrauen entgegenbriige In ihren Entschließungen«nd
Handlungen müsse sie vor allem de« Blick auf das
Ganze  richten. Die Rücksicht auf daS Ganze bringe es
zuweilen mit sich, daß die Rücksicht auf das Einzelne schein¬
bar hintangesetzt werde. Er vertraue daraus, daß die Be¬
völkerung stch einmütig als Deutsche und als Preuße fühlen
und in solcher Gesinnung eine Abtrennung der Länder am
Rhei» von Preußen als den ersten Schritt zu einer Los¬
lösung vom deutschen Reiche erkennenu«d verhindern werde.
Ein gemeinsamer Gedanke  müsse jetzt alle deut¬
schen Stämme ausnahmslos erfüllen«nd leiten: Wie können

wir dem vom wirtschaftlichen und moralischenZ«sammen-
bruch schwerbedrohten Vaterlande helfen! E» bitte, dieser
gemeinsamen  Not ei«gede«kz« bleiben, wie dev Preu¬
ßische Staat die Länder am Rheini« ihre» besonderen
Rot nie verlassen werde.

Da die Herre« Minister Wiesbaden noch am gleichen
Tage verlassen mußten, begaben sichi« ihrem Namen Herr
Lnterstaatssekretär Li«z und Ministerialreferenten am anderen
Tage noch nach Lorch , wo ein Bergrutsch die Gemeinde
in hohem Maße gefährdet. Die Herren nahmen eine sehr
eingehende Besichtigung vor, spräche« der Bevölkerung die
Teilnahme der Staatsregierung aus «nd stellte« baldige
Staatshilfe in Aussicht.

»er „Rhein im Bild ".
£3 Der Kurssturz hat hierzulande in der ganzen Ge¬

schäftswelt ein großes Unbehagen verursacht. Der rhein¬
ländische Kaufmann, welcher beispielsweise seine Waren mit
3 Monaten Ziel verkauft hat, als 500 Franks 500 Mk.
Wert hatten, bietet seine Waren zum Berkauf an, indem
er .seinen Gewinn nach dem Kurse festsetzt. DaS ist für ihn
ein ungeheuerer, der sich bei dem fvrtbestehenden Sinken
der Valuta jeden Tag wiederholt. Rach Ansicht des heuti¬
gen „Rhein im Bild' wäre es ziemlich leicht, gegen diesen
Kurssturz Abhilfez« schaffen, wollte man auf den Ratein-
gehen, welchen der Verfasser des Artikels den in« und aus¬
ländischen Kausleuten gibt. Dieselbe Nummer bietet außerdem
ihren Lesern neben einer Anzahl Originalaufnahmen recht
intereffante Aufsätze übe» die verschiedensten Themen: „Oe«
campagnes vontesses au socialismes?“ „Das Weid¬
werk im Felsengebirge Amerika»' vonB. Forbin. „Richard
Wagner» Werke in Pari»' und ein Gedicht„A mon coeur“.

Verantwortlich : Adam Etienn », Oestrich.
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Umzüge
von und nach all «n Plätzen der Welt

übernimmt

Bertisold Jacoby
Niederlassung Wiesbaden: Doizkimerstr. 57.

Telephone ; 550 und 4010.
Stammhaus : Hamburg.

Niederlassungen : Wien . Paris . London,
New -York, Wiesbaden.
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PI ganzer Wohnungseinrichtungen.

31.

Die wahre Liebe opfert sich.
Roman von Erich Friesen.

Rachdruck verboten.
^.^ ch yab' doch recht, Biamachen! Warum soll man
«icht die Wahrheit sagen? Ich würde gar nicht in der
™ ff̂ en und die verflixten Dinger backen — du

ich hasse das Kochen und Braten — wenn du
heute den ganzen ersten Abend deinen Goldsohn

was?"*" solltest. Da opfere »o mich. — Großartig,
srfi1̂ Wind war sie wieder ins Haus gehuscht.

a-irS . at[e bald darauf um den zierlichen gedeckten
khSL? 1 öEM kleinen Wohnzimmer saßen, war die

Eine überaus fröhliche und angeregte. Den
wurde die gebührende Anerkennung

rhL  den übrigen einfacheren Gerichten,
aliim» lnhlte sich wie im Himmel. Ihre Wangen

« tc  öwei dunkelrote Rosen. Die großen
"rannen Augen strahlen . -

saß ziemlich einsilbig im Lehnstuhl. Das
» ..g.̂ Mie vrele Sprechen und vor allem die laute

seiner Schwester hatte» ihn ermüdet,
fom Jr ntf ^ sich zurück nach dem stillen Sanatorium

in den Alpen mit seiner Weltabgeschiedenheit.
Pjxg nendliche  Sehnsucht befiel ihn nach Schwester
sep̂ „ lchloß die Augen . . . Ihm war plötzlich, als
suhl/ ^ r̂e hohe, ernste Gestalt neben sich stehen, als
ihre n/r ihre kühle Hand auf seiner Stirn, als höre er

Ie  uefe. ruhige Stimme.

„Woran denkst du, mein Junge ?" fragte Frau von
Soltau , besorgt seine heißen Hände streichelnd.

„Wollen wir weiten — er denkt an die wunder¬
bare Pflegerin , von der er uns in seinen Briefen im¬
mer vorschwärmte!" neckte Elly „Sag mal, teurer
Bruder — wie hast du die Trennung von diesem über¬
irdischen Wesen überleben können?"

Wie aus einem Traum erwachend, schreckte Günter
zusammen.

„Wie ? . . . Was meinst du —?" ■ , _
„Ich frage, wie du die Trennung von deiner gelieb¬

ten Schwester Virginia überleben konntest,," . . . Wie
sieht sie denn eigentlich aus ? So wie ich?"

„Oooh —"
Entsetzt streckte Günter beide Hände aus, was so

überaus komisch wirkte, daß alle in herzliches Lachen
ansbrachen.

Elly aber machte mit ihrem reizendsten Schmoll-
mündchen:

„So ist sie also häßlich, wie mir scheint. Denn ich
bin noch nicht gerade —"

„Oh, ich habe ihre Photographie!" erwiderte ihr
Bruder stolz.

„Wirklich? . . . Dann zeig uns doch mal dies wun¬
derbare Geschöpf!" —

Der Knabe schüttelte den Kopf.
„Nein."
"Weshalb denn nicht? Sie ist doch wohl häßlich?

Schielt? Oder hat einen Buckel? Was?"
Wieder lächelte der Knabe geheimnisvoll.
„O nein. Aber ich weiß, sie würbe es nicht gern

sehen. Ich bat sie zum Abschied um ihr Wld : ^ och sie

wollte es ' mir nicht geben.' Da klagte ich Schwester
Agathe meinen Kummer, die hatte Mitleid mit mir.
Sie gab mir ein Gruppenbild, wo alle Pflegerinnen
drauf sind. Schwester Virginia steht in der Mitte, alle
anderen überragend . Es paßt mir nicht recht, daß die
anderen alle dabei sind; aber das Bild ist schließlich
besser als gar nichts. Ich sehe ja doch nur sie,  meine
liebe, liebe Schwester Virginia !"

Die Züge des Knaben hatten einen schwärmerischen
Ausdruck angenommen, seine Augen glänzten. Seine
Hände falteten sich wie zum Gebet.

„Nun guck mal einer an !" neckte Elly aufs neue.
„Der Junge ist verliebt ! Verliebt in eine Kranken¬
pflegerin ! Was sagst kt dazu, Mamachen? Du mein¬
test immer , zuerst kämst du —"

„O, Mama konrmt auch zuerst," flüsterte der Knabe
mit einem zärtlichen Blick nach der stillen Frau hin.
„Aber dann —"

„— kommt selbstredend dein einziges kostbares
Schwesterchen Elisabeth, genannt Elly —" fiel das
Mädchen mit drolligem Ernst ein, sich in ihrer ganzen
Höhe vor dem Bruder aufreckend. / '

Doch Günter schüttelte den Kopf. 4 .
„Ich weiß nicht recht - zu Schwester Virginia

sehe ich empor wie zu einer Heiligen. Das Gefühl läßt
sich nicht beschreiben, Elly."

Die Stimme des Knaben klang so ernst — selbst
Ellys spottfroher Mund unterließ diesmal das ge¬
wohnte Necken und schwieg.

(Fortsetzung folgt.)



Fertige Herren- und
Knaben-Kleidung:

Sacco-Hozüge IM. 295, 395, 425, 575
Heren HI». 15, 32, 54, 33. 123, 145
Hoppen mii. 56, 59
Ulstern. Paletots IM. 275, 429, 699,399
Gummimäntel IM. 259, 325, 435, 525
Damen-Tuchbleider IM. 158, 1931
Knaben- und Jünglingsgrössen entsprechend weniger . 8

Meine illass -Abteilung'
liefert unter Garantie für guten Sitz und prima
Zutaten flottsitzende Kleidungsstücke bei mas¬
sigen Preisen.

Hirni» Sandl,

Annahme von Spareinlagen
zu günstigsten Bedingungen.

Bankgeschäfte jeder Art.

Cloudius Schmitt,
Sildhauer,

Geisenheim am Rhein
empfiehlt sich in

flnfertigung uon Grabdenkmälern
Figuren , Büsten,

Reliefs , Grabeinfassungen usw.
Moderne Grabdenkmäler nach eigenen Entwürfe «.

Gediegene saubere Ausführung , billige Preise.

Model und ketten
■ A-Hsrimmer• Zchiakrimmer* Hilcbett
I Korbmöbel Büromöbel

r “ “ ” "Gebr. Hallgarten , Bingen a. Eh .,
Wir nehmen beim Einkauf Kriegsanleihe in Zahlung.

Färberei u. ehern .. Reinigung
Karl Döring , Wiesbaden.

Fabrik : Drudenstrasse 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden : Weissenburgstrasse 12, Schwalbacherstrasse 9.

Reinigenu.Färben samt.Herren-nJamengarderslenj
sowie Teppiche , Möbelstoffe usw.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ).
Durch genügend Benzinvorrat bin Ich In der Lage , allen Anforderungen Im
Reinigen gerecht zu werden . Lieferzeit 8 — 10 Tage , Trauersachen 24 Stunden.

Prompte Bedienung . -*■ Solide Preise.
BW “ Annahme für Oestricb und Umgegend:
Frau Maria Hofmann , Oestrich , Mühlstrasse 9.

Mitteldeutsche Creditbaok
Depositenkasse u. Wechselstube

E3ieS ) l *ichj Rathausstrasse 46
Fernsprecher 565 ond 566. Postscheckkonto Frankfurt am Male 24 220,

- Eröffnung- -
von laufenden Rechnungen und
- Scheckkonten . -

Kaufmännisch;
Privatschule

Von

6mil Straus

WM - Wi £ » WC W MM

Spedition
Sammelladungen — Lastautofahrten in’s

besetzte und unbesetzte Gebiet.

Möbeltransporte
im Rheingau durch eigenes geschultes

Personal.
Uebersiedelungen zwischen beliebigen

Plätzen des In- und Auslandes.

Grosse Möbel-Lagerhäuser
Transport -V ersicherung

einschl . Diebstahl , Beraubung , Plünderung.

Photographische Vergrösserungen
Seml - Emaille - Photographien In Schmucksachen Jeder Art.
Ansichtskarten In Photographie u. Druck. Familien -, Vereins¬

und andere Gruppenbilder , empfehle äusserst preiswert.

Photo -Atelier Bögler K ^ ’undLandschaft.
Geisenheim am Rhein , Weberstrasse.

Aufnahmen Im eigenen Helm und an Jedem gewünschten Ort auf gefl.
Bestellung . Zahlreiche Anerkennungen.

OT Zur besonderen Beachtung . - WW
FOr Nieder -Walluf und Umgegend erbitte Bestellungen

an Herrn

Jos . Moog , Nieder -Walluf , Pflänzerweg 3.

Mainz.
Kaiser -Lrirdrichstr . *5 .
Vorbild , für Einj , Ober¬
sekunda , Prima n Abitur .,
auch für Damen Tapes - u.
Abendkurse . Aug . 1917 u.
Kebr . 1018 best, sämtl.
Schüler der Tageskurs«.

Bolksschüler
erlangten nach kaum emj.
Borbereitung d Eiujähr . .
Kreiw -Zeugntd und die
Reife für Obersekunda.
Prosp . frei . Sprechstunden
H — Uhr.  Fernsprecher

817S.

^1

Wiesbaden
Rar Rheioftrage 56

Ecke Moritzstraße . '
^Prospekte frei'

Anfangs nächsten Monats t
eiae Sendung

ein Bestellungen werden
jetzt entgegen genommen.

Otto Eg «» « t» „
Winkel (Rhg)

Beleuchtungskörper WNHK Scbubwarcn
3 r finden Sie

modern, grosse Auswahl , billigste Preise . trotz des CttOtmetl Lrderaufschlags im

k> WiMbad.n)IÄS,Äta ^ a | p ĵj Dorn. OliHkel,
Hauptstraße 30.

90T  Jeder Versuch ist lohnend -WG
Ferner empfehle:

la amerik. Schmalz , feinstes Olivenöl , Kakao , Hafer,
flocke«, Erbsen , Bohnen , gut kochend, Heringe , Sunlicht.
Seife und la franz . Kernseife.

Crauerbriefe Crauerkartcn
..Rheingauer BürgerfreunS ."

Weinberĝ fähle
imprägnierte und kyanisierte , ferner desgleichen

Klicker
in allen Längen,

Warrrnstühen unö Nfl 'öcke
zu Baumanlagen , zu annehmbaren Preisen , ab Lager , gegen
netto Casse.

G . Drü 'mcrnn,
vorm . Gregor Dillmann,

Telefon 198 . Geisenheim a . Rh . Kirchstr . 18.

I efert schnellstens

TEKORÖSSERlJlVeKlV
II  I | W° n ^ em  deinen Bilde sowie aus Gruppenbildern , auch
Verkleinerungen ln 5eml -Emaille mit Broschen und Anhänger

billigst.
Frieda Simonsen , Wiesbaden , Rheinstrasse 56,

Rettenmager fährt die ganze Welt!
Gegr . -1842

©

SPEDITION
INTERNATIONALE MOEBELTRANSPORTE

ohne Umladung nach allen Plätzen der Welt
unter »oller Garantie

Ueberseetransporte mit Spezialmöbelkoffern
I APEDIIIIP vonM3beln und Gütern Jeder
LnUfallUIlll ^ rt |TI Speziallagerhäusern von über

25 000 Quadratmeter Lagerfläche

Inkassi Massentransporte per Auto
SPEZIALITifE T

VERSICHERUNGEN
gegen Jedes Risiko

Aufruhr, Feuer , Diebstahl , Einbruch, Transport und
Leckage , Beschlagnahme etc.

■ ^ T Policen sofort erhältlich I - WU
Centrale . WiesbsdeÄ fiicoiasstrasse s

Filiale : Kalser-Friedr.-Platz 2, Reisebüro.
Miederlassunqen : Cöln u . Mainz

Telephone 12, il5 , 124, 242 , 2376 , 6611.

!!Sehr wichtig
. t>en enorm hohen Warenpreisen , insbeson¬

dere für Wein -, Lebensmittel und Fabrikate aller
«rt , ist bei Versendungen durch die Schiffahrt
sowohl als auch durch die Bahn und sonstigen
Beförderungsmittel -(Fuhre ) die Versicherung
gegen Diebstahl , Bruch, Leckage und Verlust
unter allen Umständen dringend geboten . — Bei
begründeten Schadenersatz -Ansprüchen haften die
Schiffahrtsgesellschaften nur bis zum Höchst¬
betrage von Mk. t .— pro Kilo . — Billigste
Prämien und zeitgemäße Bedingungen durch

Jacob Burg *, Eltville a . Bb»
— Fernsprecher Nr. 12 —

Ccrtrctec für Transport -, Unfall - , Haftpflicht -, Glas - «J
dergl . Versicherungen . Auskünfte bereitwilligst
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